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Als Slanzpunft des Bildes lagert das nicht unbedeutende Mariapfarr mit dem hohen

Thurme feiner Wallfahrtsfirche auf dem breiteften und freumdlichten diefer Gelände am

linfen Abhang gegen Weißbriach. Nach Dften fieht man aus der Umgebung von Tamsweg

den Lafaberg und jüdmwärts den Schwarzenberg.

Kleinere Thäler wie die Tauernthäler im Lungau find fich in der Hauptjache

ähnlich. Wir faffen e8 daher zufammen, daß fie in dev Regel einen oder einige Feine

Seen umjchliegen und daß aus ihrem Hintergrund Übergänge über den Hauptfamm nach

dem Bongauer Forjtanthal, nad) dem Schladminger Ober- und Unterthal und nach der

Kleinen Sölf führen. Nur Befonderheiten der einzelnen Thäler verlangen erwähnt zu

werden. So fommt im öftlih auf den Twengerwinfl folgenden Weibbriachthal ein

Kirchlein in den Nuinen eines Schlofjes vor, welches ein Eigen der Herren von Weiß-

briach gewefen ift. Grabfteine diejes edlen Gejchlechtes finden fich noch in St. Michael vor

und Einer des Haufes, Cardinal Burkhart von Weißbriach, hat von 1461 bis 1466 als

Erzbifchof in Salzburg regiert. Auch ift am Schluffe des nordöftlihen Thalaftes von

Weißbriach die mineralogifch merkwürdige Zinfwand umd die an ihr gelegene Knappen-

ftube eines bi$ in die neuefte Zeit betriebenen Kobaltbaues bemerkenswert). Zwijchen

Göriah und Leffach dagegen erhebt fich aus beiden Thälern, am beiten aus Göriac)

erfteigbar, der Culminationspunft der Heinen Tauern, der 2.863 Meter Hohe Hoch-Öolling.

Nachdem die Taurach die Bäche aus Weißbriach, Lignis, Göriach und Leffacd) aufgenommen,

findet fie an dem Oftabhange des Mitterberges den Weg judwärts zur Mur, in welche fie

fi) wenig oberhalb Tamsweg ergießt. Auch die Straße ift in das Thal der Mur hevab-

geftiegen, fie überjest auf der Zinsbrüde noch einmal die Tara) und langt mım in

Tamsweg an.

Tamsweg ift der größte Markt des Lungau mit etwa 1.000 Einwohnern und als

Sit der Bezirkshauptmannschaft gleichfam der Hauptort des Gaues. E3 hat einen Plag

und ein paar Gafjen von regelmäßigerer Anlage und etliche hübjche Gebäude, darunter

das Haus der Bezivfshauptmannjchaft, früher ein Kapuzinerflofter. Al ein wahrer

Schmuc des Thales muß jedoch die in geringer Entfernung vom Markt vom Abhange des

Schwarzenbergs herabbfiefende Herrliche gothifche St. Leonhartsficche bezeichnet werden.

Die Anficht des Marktes geftaltet fich am günjtigiten etwas über dem rechten Ufer

der Mur auf der Straße nach Steiermark. Benrtheilt man die Gegend von Tamaweg ala

Landichaft, jo erfcheint fie durch die Zurchen und Umvandungen der gegen das Murthal

auslaufenden Thäler reich gegliedert. Wenn wir aber den Charakter diefer Landichaft näher

unterfuchen, jo fan derjelbe nicht, wie oft gejagt wird, melancholiich genannt werden.

Denn die TIhalfohle ift grün mit gelben Getreidefeldern dazwijchen, auch reichen die

Matten und Culturen ftellenweife ziemlich Hoch die Berge hinan, und das Alles jchlieht die


